
1

Amtsblatt für : die Stadt WiLdbad
und zugleich Verkündigungsdlalt des Kgl . Rememmls Wildbad .

Anzeige - und WnterHallrrngsbkcrtt für WiLdbcrd und Wnrgebung.
Der „ Wildbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar „Montag , Mittwoch n . Samstag . " Annoncen , die in hiesigerStadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond-Zeile oder deren Raum , mit L 8 Pfennig berechnet .Bei Wiederholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft.Der AbonncmtS -PreiS beträgt in hiesiger Stadt vierteljähr . SO Pfg . monatl . 30 Pfg . Durch die Post bezogen im Obcramtsbezirk Viertels. 1 15 4

außerhalb des Bezirks 1 ^ 35 . Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

^ 8 -L . Mittwoch , - en 22 . Jnli 1891 . 8 .
-
'
e/6 -r.

189161 ' llnuktriiuli
(per Liter 18

sowie
Kefenbr^anntwein

ist zu haben bei
Wilh . Wrldbrctt, Küfer.

Z » vermieten :
Eine Wohnung im I . Stock bestehend

aus 2 Zimmer, Küche mit Wasserleitung,
Keller und Bühncnraum hat bis Martini
oder sogleich zu vermieten .

Metzger Treiber .

300 bis 400 M.
sind gegen gesetzliche Sicherheit
auszuleihen.

Näheres bei der Redaktion .

1999 Mark
sind gegen gesetzliche Sicherheit autzulkihen.

Näheres bei der Redaktion .

kollerte Aoinnioäe
hat billig zu verkaufen .

Wilh . Eisele , Schreiner.

Canustatter Volksscst -Lose Pr. St. 1M.
Ziehung 28 . September 1891 .

Kefö -Urnmien -LoLLerie
der Sladlpsarrkirche z. hl. Kreuz in Gmünd

Ziehung am 15 . Dezember 1891 .
Loose ä 1 Mk-astnd zu haben bei

k / >E .

M . 3 . 3 Mark für 2 Monate
bei allen Deutschen Postaustalten . M . 3 . -

„Berliner Neueste Nachrichten"
Unparteiische Zeitung .

SrndL täglich (auch Montags)
Redaktion und Expedition : Berlin SW -, Königgrätzer Straße 41 .

k. kcliuillieistei ',
lucli- A !gss§-6escbskt
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emplikblt soiu^
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vou äsn biltiAstsu
dis ist . Ltoiksv .
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Schnelle , ausführliche « . un¬
parteiische Polit . Berichterstatt¬

ung .
Wiedergabe interessierender Meinungs¬
äußerungen der Parteiblätter aller Richt¬
ungen — Ausführliche Parlaments- Be¬
richte. — Treffliche militärische Auf¬
sätze — Interessante Lokal-, Theater-
und Gerichts- Nachrichten . — Eingehend¬
ste Nachrichten über Musik , Kunst u.
Wissenschaft . — Ausführlicher Handels-
tcil. — Vollständigstes Coursblait . —
Lotterielisteu . — Personal -Veränderungen
in der Armee, Marine u . Civilverwalt-

? (Gralis -)Beiblätter
1 . „ Deutscher Hausfreund " illustrierte

Zeitschrift von 16 Druckseiten , in ele¬
ganter Ausstattung wöchentlich .

2 . „IllustrierteModenzeitung "
, monatl .

3 . „ Humoristisches Echo " , wöchentlich .
4 . „ Verlosungsblatt "

, zehntägig .
5 . „Landwirtschaft !. Ztg . " , vicrzehntägig.
6 . „ Zeitung der Hausfrauen ", do .
7 . „ Produkten- u . Waren - Marktbericht " ,

wöchentlich .
Feuilletons , Romane u . Novellen der

hervorragendsten Autoren .ung sofort und vollständig.
Neu hinzutrctenden Abonnenten wird der bereits begonnene Roman auf uns

mitgeteilten Wunsch gratis nachgclicfert .
Auflage 36,009 k - -

^11261^611 iu ävu „Rtzrliner Neuesten Ravürledtvn"
haben vortreffliche Wirkung ! Preis für die 6gespaltene Zeile 40

Ans Wunsch Probe - Nummern gratis und franco
Einen bereits noch neue»

schön gepolsterten beque¬
men

Fahrsessel
hat zu vermieten oder zu
verkaufen .

Frau Hartmanu.

in großer Auswahl
Porzelan - L Holz-Pfeifen , Gesundheitspfeifen , Weichsel-Rohre ,

Pfeifen - und Cigarrenfpitzen rc.
empfiehlt I . F. Gntbnb .
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Verlöre»
1 goldene Brille in altem Lcdcrsutteral

verloren . Gegen Belohnung im HotsI
Lvlls -Vus abzugeben."

Pfiilzer -Zwiebel
empfiehlt

Wilhelm Treiber , Korbmacher .

<xU888lÄkl8tz118tzN -

äekttz Ua^länätzr
>VtztL8ttzintz)

amerik .

IltzU- L VunKMdsln
empfiehlt in bester Ware Fr . Treiber .

GeschM-EuiPsehlinig .
Unterzeichneter empfiehlt sich im Unfer¬

tigen von Goldarbeiten jeder Art , sowie in
allen in dieses Fach einschlagenden Arbeiten
und sichert bei guter Arbeit billige Preise
und schnelle Bedienung zu .

Achtungsvoll
G . Eitel , Goldarbeiter

im Hause des Hrn . Maurermeister
Botzenhardt jr .

im Sträubender g .
Reparaturen werden bei Hrn . Hieber ,

Uhrmacher eutgegengenommni.

Schuld - und Bürg -Scheine
sind zu haben in der Buchdruckerci d « . Bl .

vLlmdacli .
Lrlaude mir äen verelirlicken XurAÄ8ten mein

(xU8lIiau8 2ur 8oiiu6
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I 'einaed er ->VÄ886r
ist jeden Tag frisch zu haben bei

Chr . Batt , Ralhausgassc .

I "
Schweizer - Käse

1 °
Backstein - Käse

I '
Rahm - Käse

wie auch

Kräuter -KÄ 'e
empfiehlt E . W . Bott .

W i t d d a d.

Möbel-Berkans.
Kasten , Waschcommod mit Mar -
moraufsatz, Nachtisch , Bettladen ,

Piteu
Fr . Brachhold , Schreinrrmeifter .

I " rmniWntliuIorlrÜW
empfiehlt besten -

Chr . Pfau .Geröstete und ungeröstete

Kaffeegerste
empfiehlt besten « Chr . Bütt .

kkurrvr 8vb . Lneipp
'8

L1o8l6rki 'aktdr0ä
allein berechtigtes Fabrikat der Brod - und

Zwiebackfabrik Augsburg
empfiehlt

^
Frau G . Funk Ww .
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Reine »

verkauft von 20 Liter ü 40 ^
Georg Rath .

König! . Kurthcater .
Direktion : P . Liebig .

Mittwoch , den 22 . Juli 1891 .
Bei aufgehobenem Abonnement .

( Dutzend- Karten haben keine Gültigkeit . )
Benefiz für

UviM . 6al >aiw
Nil

(Hie kiMpoelLkt .)
Schwank in 4 Akten von G . v . Moser und

O . Gtrndt .

Donnerstag , den 23 . Juli 1891 .
( Abonnements - Vorstellung .

Die LLuätzr äer Lxeellvvs .
Lustspiel in 4 Akten von Ernst v . Wolzogen

und William Schuhmann .
Anfang 7 ' /i Uhr .

Kcrffee
empfiehlt

Carl Wilh . Bott .

MbvI-Vrömv
zum Auffrischen polierter und lakierter

Möbel - u . Spiegel -Rahmen
empfiehlt I . F . Gutbub .

Herrenalb , 21 . Juli . Bei der gestern
stattgehabten Wahl eines Ortsvorstehers ha¬
ben von 181 Wahlberechtigten 176 abge¬
stimmt. Verwaltungsaktuar Beutler erhielt
108 Stimmen , dessen Strohmänner Stadt¬
pfleger Größte 103 u . Kaufmann BrosiuS
104 Stimmen . Obcramtssparkassier Kübler
erhielt öS Stimmen .

I" Gnrrnenthater ,
1° Wcchm -Käse

empfiehlt Fr . Treiber .



Rundschau .
Vom Schurwald , 18 . Juli . Gestern

wurde der 12jährige Knabe des Fuhrmanns
Johann Jung in Unlerhüt , Gemeinde Baier¬
eck, beerdig ! . Derselbe führte am DienStag -
Abcnd mit seinem Vater einen Wagen Holz
nach Eßlingen , fiel zwischen Eßlingen und
ZeU von dem Wagen und wurde dabei über¬
fahren . Der Tod trat augenblicklich ein ,
und der Vater brachte ihn so am andern
Morgen der Mutter nach Hause .

Vom untern Neckar, 19 Juli . Vorge¬
stern abend erbohrtc die fremde Gesellschaft
in Biberach Steinsalz , genau einen Monat
nach Beginn deS Unternehmens . Dieselbe
hat nun den Sieg errungen und kann sich
das Mutungsrecht über ein beträchtliches Ter¬
rain sichern . Dadurch sind die Bohrlöcher
der chemischen Fabrik bei Frankenbach und
des Salzwerls bei Biberach gedeckt . Von
den Konkurrenzgesellschaften wird aber auch
bei Bons ld gebohrt ; auch soll in der Nähe
von Großgartach begonnen werden .

Von der Eyach , 17 . Juli . In der
Nacht von gestern auf heute früh starb zu
Henstettc » , OA . Haigerloch , der dortige Bür¬
ger und Bauer Reinhard Schäfer im Alter
von etwa 40 Jahren . Derselbe hatte zwei
Tage vorher eine ziemlich große Portion
Kirschen samt den Steinen gegessen . Aerzi -
liche Hilfe wurde zeitig gesucht , konnte aber
den Tod nicht abwenden . Der Verstorbene
war in guten VermögcnSverhältnisscn und
hinterläßt eine Witwe mit 3 Kindern .

Oberdorf, 18 . Juli. Als heute morgen
zwischen 4 und 5 Uhr Leute auf - Feld
gingen , fanden sie am Balderncr Weg den
Bauern Bosch (Clcmcntenbauer ) von Mei¬
sterstall tot auf der Straße liegen . Erhalte
mehrere Stiche im Gesicht , und der Hirn¬
schädel war Ungeschlagen . Ein Raubmord
lag offenbar nicht vor , Geld und Wertsachen
fand man bei dem Toten . Die furchtbare
That muß vergangene Nacht zwischen 11 und
12 Uhr begangen worden sein , wo Bosch
von der Brauerei zum Hirschen sich nach
Hause begab . Der Mörder wurde noch im
Laufe des Vormittags ermittelt . Es ist die¬
sem Nachbar , der Bauer Alois Wotfromm ,
mit dem Bosch schon lange Jahre in Streit
lebte . Eine Tabakspfeife lag neben der Leiche,
die zur Entdeckung des Mörders diente . Der¬
selbe hat die Thal schon cingesionden , ist Ver¬
haftet und in das LandcSgcfängniS Ellwangcn
überjührt worden .

Ehingen , 19 . Juli . Der Hagclschlag
in den Bezirksorlen Ruppertshofen , Villcn -
hofen und Ahlen stellt sich weit furchtbarer
heraus , als augenblicklich berichtet wurde .
Soweit das Auge reicht , ist auf dem Feld
alles zusammcngeschlagen . Gegenwärtig wird
das am Boden liegende zerquetschte Stroh
zusammengerecht und heimgesührt , was einen
traurigen Anblick gewährt . Die Obstbäume
sind entlaubt , teilweise rindenloS und gänz¬
lich ruiniert . Leider ist in dies n Orten k̂ein
Landwirt in der Hagelversicherung »nd so¬
mit sind die Leute in größter Nvt , wenn
ihnen nicht auswärtige Hilfe zu teil wird .
Das gestrige Gewitter hat wiederum in
Dächingen durch Hagel ziemlich geschadet ;
in Dächingen war voriges Jahr totaler Hagel¬
schlag .

Balingen , 16 . Juli . Gestern abend
waren zwei Mechanikerlehrlinge hinter ihres
Meisters Haus mit Holzspalten beschäftigt ,
als ein DrcchSlerlehrling Namens Lenkhardt ,

von Ostdorf gebürtig , herbeikam und auch
jclfen wollte . Trotzdem die anderen erklär¬
ten , sie wollen ihre Arbeit allein thun , wollte
er einen Klotz vom Spaltblock wieder her -
unternehmen , um ihn selbst zu spalten .
Währenddem hatte aber einer der Mechaniker
zu wuchtigem Hiebe ausgcholt , und zwei
Finger der linken Hand deS Unvorsichtigen
blieben auf dem Spaltblock liegen ; ein drit¬
ter mußte von dem Arzt abgenommen wer¬
den . Wieder eine Mahnung zur Vorsicht .

Waldstt , 17 . Juli . Ein 17 Jahre
alter Bursche verlor aut der fürstlichen Do¬
mäne Hopfenweiler sein Leben auf eigen -
thümlichc Weise . Derselbe hatte beim Pflü¬
gen eine - Acker- die Pferde zu treiben . Beim
Umdrehen des Gespann - scheint er das Sat -
tclpferd zu rasch herübergezogen zu haben ;
dasselbe siel um und gerade auf den Trei¬
ber , welchem Brustkasten und Leib so zer¬
drückt wurden , daß er sofort besinnungslos
und ganz breitgcschlagen war und nach circa
zwei Stunden verstarb .

Blaubeuren , 17 . Juni . In dcrCemcnt -
fabrik von Kommerzienrat Spohn wurde
die Mitteilung angeschlagen , daß von morgen
an der Betrieb eines Ringofens eingestellt
werde und daß 60 Arbeiter entlassen werden .
Die anderen Arbeitern erhalten von Montag
an eine » um 10 Proz . geringeren Lohn .
E - macht sich eine Uebcrproduktion in der
Zementfabrikation bemerklich . Die Land¬
wirte nehmen die entlassenen Arbeiter gerne
in ihre Dienste .

— Die Höhe de « jetzt entdeckten Kassen -
resteS bei der Stadtpflegc in Tuttlingen be¬
trägt ungefähr 80 000 ; der von dem
dortigen Gemeinderat von der K . Krei - re-
gierung in Sachen de- KasscnabmangelS er¬
betene UntcrsuchungSkommistär , Reg . - Rat
Hölldampf von Reutlingen , hat seine Tätig¬
keit begonnen und c« wird sonach bald Klar¬
heit in diese Angelegenheit kommen , welche
in unserer Stadt einen berechtigten Sturm
der Entrüstung über den ungetreuen Rech¬
ner und Kontrolleur hcrvvrgerufen hat . Daß
diese EntrüstungSausbrüche nicht immer im
Rahmen de« Erlaubten geblieben sind , be¬
weisen mehrere beim hies . Amtsgerichte an¬
hängig gemachte schwere Beleidigungsklagen
des GemeinderaiS . Wie bekannt , können die
beiden Urheber de « Kassenabmangels nicht
zur Rechenschaft gezogen werden , da beide
mit Tod abgegangen sind . Ebenso ist aus
der Verlassenschaftsmasse außer der Kaution
mit 8000 ^ keine Deckung zu erwarten ,
da bei dem vcrst . Stadtpfleger sich eine be¬
deutende Ueberschuldung herausgestellt hat .j

Berlin . Eine erschütternde Scene spielte sich
auf dem Charitskirchhofe ab . Gegen 2 Uhr
traf daselbst ein junger Mann ein , welcher
eine Zeit lang auf - und abging und dann
plötzlich auSrief : „ Meine liebe Braut , jetzt
komme ich zu dir I " In diesem Augenblick
richtete er einen Revolver auf sich und ver¬
letzte sich schwer , nachdem er sich kurz vor¬
her auf ein Grab niedergelassen hatte . Wie
sich herauSgcstellt hat , handelte eS sich um
den Buffetier Ferdinand Stcinhaff , welcher
den Verlust seiner Braut nicht zu überleben
vermochte . Auf dem Hügel , unter welchem
seine Braut ruht , hat Stcinhoff den Selbst¬
mordversuch gemacht , ist aber noch lebend
durch den Koppschen Krankenwagen nach der
Charitü geschafft worden .

— In Tangermünde in der Altmark

scherzten am ersten Tage des Schützenfestes

abends der ischlermeister Pcscnecher und
der Kaufmann Herms in einem Zelte mit
einem Hunde . Pesenecher legte dabei auf den
Hund mit dem Gewehre an , jedenfalls in der
Meinung , daß asselbe ungeladen sei ; da
kracht ein Schuß und Herms stürzt tötlich
getrosten zu Bode » und verschied kurze Zeit
darnach . Der unglückliche Pcsenechc ist seit¬
dem verschwunden ; man glaubt , daß er sich
ein Leids angelhan .

Siegen , 16 . Juli . Die Feier des Schü¬
tzenfestes wurde hier insofern gestört , als in
der Nacht vor dem festlichen Schützenauszug
die Königsmedaillen gestohlen wurden . Der
» König " mußte ohne die äußeren Zeichen
seiner Würde vor sein Volk treten , trug aber
als Ersatz das beglückende Gefühl im Her¬
zen , von der nicht geringen Bürde seines
Amtes entbunden zu sein . Die gestohlenen
Medaillen stammen zum Teil noch aus den
vierziger Jahren und haben einen Wert von
1000 bis 1500 ^

Halle a . S . , 18. Juli. In der könig¬
lichen Gewchrfabrik zur Erfurt wurde gestern
auf telegraphische Anweisung aus Berlin
sämtlichen Arbeitern bis auf 28 Meister und
10 Mann gekündigt .

— In den „ Vcrgnügungs " -Sonderzügen
scheint das Publikum infolge der zahlreichen
Entgleisungen allmählich ein Haar gefunden
zu haben . Ein staatlicher Sonderzug zum
Heinrich - feste in Bamberg fand in Nürnberg
ganze 4 Teilnehmer , und ein Privatsonder¬
zug von Nürnberg nach München konnte
mangels Beteiligung überhaupt nicht gehen .

— In Köln wurde ein Engländer im
Domhotel verhaftet , der das Bankhaus Op¬
penheim um 100 000 Mark zu betrügen
versucht hatte .

— Aus den Fichtelbergen : Recht ge¬
mütliche Räuber scheinen die Gebrüder Schu -
man , welche in unseren Bergen Hausen und
sich nicht erwischen lassen , zu sein . Das
beweist folgende Geschichte , welche sich gestern
am Waldstein zutrug . Eine Steinhamrs -
frau trug Essen in den nahen Steinbruch ,
in dem ihr Mann arbeitete . Plötzlich naht
sich ihr ein Fremder ( Schumann jun . ) , mit
den Worten : „ Nun , wie geht ' s mit dem
Verdienste ? " — „ Schlecht, " sagte die Frau ,
die ihn nicht kannte . Sofort griff der Ban¬
dit in die Tasche und schenkte ihr 5 Mark
mit den Worten : „ Ihr kleinen braucht Euch
nicht zu fürchten , Euch thun wir nichts , nur
den Großen und die könmn ' s leiden .

— In Bremen auf dem Zentralbahn¬
hof erschoß ein wegen Diebstahls verfolgter
Kellner bei seiner Verhaftung erst den ihn
arretierenden Schutzmann Kostens und dann
sich selbst mit einem Revolver . Der Be¬
amte , der seit 30 Jahren im Dienst steht ,
hinterläßt Familie .

— Der Bremer Llvyddampfer Dresden
stieß in der Nähe von Plymouth mit dem
englischen Schoner Annie Harris zusammen .
Die Dresden hatte 800 Auswanderer an
Bord . Die Brigantine sank ; vier Mann
ihrer Besatzung ertranken . Der Kapitän
und der Steuermann wurden von dem Dampfer
Dresden ausgenommen ; letzterer setzte seine
Fahrt nach Baltimore fort .

— Am SamStag morgen sind auf dem
Manchester Schistskanalbau eine Lokomotive
und 11 Waggons von dem Damm herun¬
tergestürzt , unter welchen sich zahlreiche Ar¬
beiter befanden . Bi « jetzt sind 11 Tote kon¬
statiert ; viele Personen sind verletzt.



— Eine militärische Fachzeitschrift in
Oesterreich macht ans die umfassende Spio¬
nage aufmerksam , welche Rußland m Ocster -
reich - Ungaru betreibt und zählt eine ganze
Reihe vo » Thatsachen auf , welche beweisen ,
daß den Russen kein Miliel schlecht genug
ist , um österreichische Festungs - Pläne u . s .
w . in ihren Besitz zu bekommen . Sogar
förmliche Einbrecherbanden werden von den
Russen gedungen und österreichische Offiziere
slavijcher Nationalität zum Uebertrilt in rus¬
sische Dienste verleitet . Daß eine derartige
Spionage gegen den Willen des „ friedlieben¬
den " Zaren betrieben werde , glaube , wer es
mag .

— Der Kreuzzeitg . zufolge brannte die
russische Stadt Alezien ( Gouvernement Tula )
am 15 . ds . fast vollständig nieder - lieber
3000 Personen sind obdachlos .

— Bezüglich des Verkaufs der portu¬
giesischen Kolonien a England wird gemel¬
det, daß England bestimmte Vorschläge ge¬
macht habe , nach denen Portugal sämtliche
Kolonien , mit Ausnahme der indischen , an
England ablritt , wofür letztere « 20 Millionen
Pfund in Gold bezahlt . Die öffentliche

Der verlorene Sohn .
Erzählung von Carl Cassau .

Nachdruck verboten .
5 .

Ueber zwanzig Jahre waren darüber ver¬
gangen . Im Schulhause zu Dreilingen
hatte sich in dieser langen Zeit Manches ver¬
ändert . Johannes war jetzt Gymnasialobcr -
lehrcr in der Hauptstadt und längst mit
Thekla , der Overfmsterstochter , vermählt .
Sie hatte ihm einen Sohn , Max , und zwei
Töchter , Marie und Anna geboren . Max
besuchte die Prima der Lateinschule u . wollte
wie der Vater Philologie studieren ; Marie
erlernte ebenfalls auf Holtendorf den Haus¬
halt und Anna besuchte die höhere Töchter¬
schule . Ein glückliches Loos hatte Marie

gezogen . Auf Hellendorf hatte sie den reichen
Gutsbesitzer Ribbow kennen und lieben ge¬
lernt , und ward später dessen Gattin . Sie
und ihr Gatte wohnten , da ihnen Gott Kin¬
der versagt , die Gntswirtschaft aber so viel
eingebracht harte , daß sie bequem leben konnten ,
als Privatleute in der Hauptstadt , wo die

Familie Wagener im innigsten Berühr mit
einander standen .

Von Wolfgang hatte d »r Kantor nur ein¬
mal wieder gehört . Aus Texas in Amerika
war vor vi -' len Jahren ein Brief an Jo¬
hannes gekommen . Er hatte den Brief dem
Vater in die Hände spielen wollen , aber die¬
ser hatte gesagt :

„Nein , ich will den Brief nicht lesen ,
Wolsgang hat meine Ehre geschändet , er ist
mein Sohn nicht mehr ; nie will ich wieder
etwas von ihm wissen I Erzürne mich damit
nicht , Johannes , je wieder einen Versuch zu
machen , mich umzustimme » : so ist' s und so
bteibl ' s I "

Aber es blieb nicht so , denn daS störrige
Ding , Herz genannt , und das , waS wir uns
daraus onerziehen , läßt sich keine Vorschrif¬
ten machen und die Natur sich nicht in 's
Werk pfuschen . Nach und nach linderte sich
der Kummer de - Kantors , er sah die Ver¬
gehungen seine« Erstgeborene » milder an und
dann kam die Sehnsucht nach demVerbann -

Meinung in Portugal ist in dieser Frage
geteilt .

Nach der letzten englischen Volkszählung
hat weiblich . Geschlecht ein bedeutendes Ueber -

gewicht über das männliche . In England
und Wales übersteigt die Zahl der Frauen
die der Männer um 900,000 , und nimmt
man Schottland und Irland dazu , wo daS
gleiche Verhältnis herrscht , so ergiebt sich
eine Gesamtzahl von mehr als einer Million
Frauen , welche ledig bleiben müssen . Der
Daily Telegraph glaubt , daß die mehr und
mehr zunehmende Neigung der Männer , nach
dem Ausland und den Kolonien zu gehen ,
wesentlichen Anteil an diesem Zustande habe .
Dieses Mißverhältnis wird in England
einigermaßen dadurch ausgeglichen , daß das
Feld weiblicher Thäligkeil sich in den letzten
30 Jahren außerordentlich erweitert hat .
Zu Tausenden und Abertausende » nehmen
heute Vertreterinnen des schwächeren Ge¬
schlechts Stellungen in den kaufmännischen
Geschäften wie in den Bureaux der Regier¬
ung ein , während sich die robusten Arbei¬
terinnen die Thore der Fabriken geöffnet ha¬
ben , von welchem sie früher ausgeschlossen

tcn Sohne . Aber der eigenartige Charakter
deS Mannes gestattete ihm nur nicht , sein
übervolles Herz durch ein Geständnis zu er¬
dichten, ; so oft Frau Elise auch auf Um¬

wegen zum Ziel zu gelangen und das EiS
um des Gatten Htrz zu brechen versuchte ,
da wußte er ihr stets diplomatisch geschickt
auszuweichen , oder er schwieg still und griff
zur Pfeife , oder er setzte sich an ' s Klavier
und suchte sein Weh unter der Zauberwirk¬
ung der Töne zu ersticken und zu begraben .

Johanne « dagegen hatte den Bruder nicht
aufgegcbe » . Er hatte nicht nur Wolfgangs
Brief beantwortet , sondern ihn auch zu einem
andauernden Briefwechsel zu veranlassen ge¬
wußt . So erfuhr er denn nach und nach ,
daß Wolfgang in der neuen Welt Glück ge¬
habt , Mit dem in Mexico gegrabenen Golde
war er nach Kalifornien gegangen , hatte hier
eeS gleißenden Erzes mehr gewonnen , war
rann nach Pennsylvanicn übergestedelt und
halte dort eine große Fabrik angelegt . Ein
reicher Mann bereits geworden , hatte Wolfi
gang Herrn George Carry für jene im jugend¬
lichen Leichtsinn vergeudeten Summen schad¬
los zu halten gewußt , was ihn mit seinem
früheren Prinzipal in Briefwechsel brachte ,
der mit einem Heiratsantrage betreffend Edith
endigte . Evith hatte Wolsgang nicht verges¬
sen , und Carry halte sich überzeugt , daß
Wolfgang in Amerika nicht nur ein reicher ,
sondern auch ein braver Mann geworden
war und so ward Edith Wolfgangs Weib ,
dem sie gern über den Ozean folgte . . Die

verzehnfachte , einst dem Vater entwendete
Summe wußte Wolfgang diesem jetzt durch
seinen Schwieger - Vater alS den angeblichen
Gewinn eines PrämicnlooseS in die Hände
zu spielen , so daß WagenerS Zukunft für
das Alter besten « gesichert war . Dem Bru¬
der Johannes , der keine» besonder » großen
Gehalt bezog und bei seine « Sohnes Lauf¬
bahn sich für die Zukunft manche Entbehr¬
ung auferlegte , griff Wolfgang bald darauf
mit einem Geschenk von zehntausend Dollars
unter die Arme .

„ Weigere Dich nicht, " schrieb er dabei ,
„ dieses anzunehmen ; Edith , ich unddieKin -

waren . Auch die Zahl der Kellnerinnen und

Schankmädchen in den öffentlichen Wirtschaf¬
ten hat bedeutend zugenommen .

London , 17 . Juli . Die Blätter ver¬

öffentlichen lange Listen von Geschenken , die
Kaiser Wilhelm anläßlich seines Besuches ge¬
macht hat . Zu den Empfängern gehören Hof¬
beamte , Offiziere der Armee und der Ma¬
rine sowie Aldermen der City . Die Ge¬
schenke sind zum Teil sehr kostbar .

. ' . (Offene Galanterie . ) Herr : „ Mein
Fräulein , ich liebe Sic I " — Fräulein :

„ Darf ich Ihnen aber auch glauben ? " —

Herr : „ Gewiß — Ihre Mittel erlauben

Ihnen das ja ! "

MerU
War dir Fremdes tragt ins Haus ,
Tragt auch solches von dir hinaus ;
Wer dir die Fehler von andern erzählt ,
Erzählt auch die deinen der Welt .

»
* *

Nicht ' mich nicht und nicht das Meine ,
Schau ' auf dich und auf das Deine ,
Schau ' auf dich und nicht auf mich,
Wenn ich fehle , hüte dich !

der habe » des glänzenden Goldes doch noch
genug ! "

Da griff der arme Professor , zu welchem
Johannes inzwischen ernannt worden war ,
aber zu und nahm . Wolfgangs hochherziges
Geschenk an .

So tief Wolfgang seine Fehler bereut --,
so sehr schmerzte ihn des Vaters Unversöhn -
lichkcit , doch gab er geduldig noch nicht jede
Hoffnung auf , denselben einst umzustimmen .
Hierzu schien sich ihm die letzte Gelegenheit
zu bieten , als Johannes berichtete , daß im
nächsten Jahre des Vaters fünfzigjähriges
Dienstjubiläum mit großer Feierlichkeit be¬

gangen werden würde . Er teilte dem Bru¬
der auf diese Nachricht mit , daß er seine
Fabrik zu verkaufen gedenke , um seine liebe
Heimat aufzusuchen , da William und Edith ,
seine Kinder , deutsch erzogen werden sollten .

Darüber vergingen zehn Monate , und
der Ehrentag WagenerS rückte näher und
näher . Finster und einsilbiger noch wie sonst
ging dieser umher u . ganz Dreilingen wurde
bestürzt , als es bekannt ward , daß der „ Pa¬
triarch von Goldlingen "

, wie man ihn oft
nannte , um seine Entlassung eingekommen
sei . Als man ihm davon abzubringen suchte,
lächelte er matt und sagte :

„ Ich bin ein alter Mann , Kinder , ein
hinfälliger Greis , gönnt ihr mir denn die
Ruhe nicht , die ich schon so lange für mich
ersehnt habe ? "

Man wußte darauf allerdings nichts zu
antworten .

Eines Tages saßen in der Hauptstadt
die Familien Ribbow und des Professors
Wagener beim Abendbrote , als der Diener
einen Fremden meldete . Johannes bat , ihn
einzuführen . Im nächsten Augenblicke stand
er einem schlanken Manne mit dunklem Haar ,
einem ebensolchen langen Barte , in dem sich
bereit - das erste Grau zeigte , und in fremd¬
ländischer Kleidung gegenüber ; aber bei der
ersten Silbe erkannte er in ihm — Wolf¬
gang .

(Schluß folgt .)
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